
kal ein Flugdach enl~ rnt so­
wie ein Hausvorsprung mit ­
tels Poller gegen das Anfah ­
ren gesichert werden. 

n 

Scite1-2 " ;. ~ - .~, "NZ EXTRA . ~ 

Auf vielen Hauptverkehrswegen müssen schadhafte Stellen 
in Oberösterreich 


DIENS AG 

11. Jänner 2011 

~estheater ';il' 0 800/218 000: 
• Kammerspiele: "Eine Mittsommer­

nachts Sex-Komödie"h Schauspiel von 

WoodyAllen, 19.30 U r.-"Rumpelstilz­

ehen", Schauspiel nach den Brüdern 

Grimm, 10 .. 30 Uhr•• u\hof: "Ente, Tod 

und Tulpe" von NoraDirisamer, nach Wolf 

Erlbruch, 10,30 Uhr. 

Theater Phönix, Wlener Straße 25: 

"Die Drei von der Tankstelle", Musical 

nach der gleichnamigen Filmoperette, 

19.30 Uhr, 


um 
Brucl<nerhaus, GroßerSaal: "Das große

Abonnement" mit der Brünner Philharmo­

nie, 19.30 Uhr. 

Anton Bruckner Privatuniversität: 

• Großer Saal: "Kaleidoskop Klavier­
undKammermusik", Klasse: Till Alexander 
KörtJer, 19.30 Uhr. • Kleiner Saal: 
"Kaleidoskop Klavier", Klasse: Reinhold 
Puri-Jobi, 19 Uhr. 

VORCHPORE 

Hoftaveme Ziegelböck: ..In China ­
Chi na live -Allta~leben zwischen Traditi­

on und Hightech' ,Vortrag von Mag. Cor­

nelia Vospernik, ORF-Korrespondentin in 

China, 20 Uhr. 


BAP HALL 

Tourismusinfo: Kunst- und Kulturfüh­

rungdurch Bad Hall und nach Pfarrkirchen, 

mit Mag. W Hingerl, 14 Uhr. 


FREISTAPT 

Landeslaankenhaus, Foyer: "Zeit für 

mehr", ACJ)'lbilder von Jof,ann Wagner­

meyer. Dauer: bis 30.Jänner_ 

ltill.i 
Puppenträume-Privabnuseum, Hei ­
derosenstraße 58: "Puppenträume" , 
Ausstellungsdauer: bis 31. Dezem­
ber 2015, Öffnungszeiten: Di bis Fr von 
10 bis 12 und von 13 bis 18 Uhr, Sa von 
10bis14 Uhr. 

17.000 Kunstwerke 
befinden sich im Be­
stand der Linzer Lan­
desgalerie, die 1895 er­
öffnet wurde. Bei der 
Führung "Geschichten 
und Geheimnisse eines 
Hauses" am Donner tag 
(13.) kann man hinter 
die Kuli sen blicken . 
• Filhnm8 von 18.30bis 19.30 Uhr 

Sch g0 -S·S f 

Erst starke Temperatur­

schwankungen und die in 
Linz seltene, flächendecken­
de Schneeschicht im De-

Umstrittener Beschluss 

Enge Einbohn 
für Rodler often 

Die Einbahn Lederer­
gasse wi.rd zwischen Pfarr­
platz und Herbert-Bayer­
Platz in die Gegenrichtung 
für Radfahrer freigegeben 

zember, nun das erste Tau­
wetter: Da tritt unüber eh­
bar zutage, dass die Schlag­
lochsaison die Landeshaupt­

tadt in diesem Win­
ter ganz besonders 
hart trifft. "Die Stra­
ßenmeisteTeien be ­
richten vor allem bei 

den Hauptverkehrswegen . 
mit hohem Lkw- und Bus­
verkehr von großen Frost­
Schäden", weiß Verkehrsre­
ferent Klau Luger. 

Be onders , tark von 
Schlaglöchern betroffen sei­
en demnach neben Ha­
nuscb-. Landwied- und Dau­
phinestraße auch die Wiener 
Straße. das Franckviertel 
und die Freistädter Straße in 
Urfahr. "Die Schäden dort 
werden derzeit rasch mit 
Kaltgut ,geflickt , dies ist al­
lerdings nur eine Zwischen­
lösung. E rst nach dem Ende 
der Frostperiode im März 
können die tellen mit 

- VP und FP sind dagegen.. Ir-- ­
Der Stadtsenat segnete 

.mit den Stimmen von SP 
und Grünen die 130.000 Eu­
ro teure U mg staltung der 
Fahrbahn in eine niveauglei­
ehe Mehrzwecktläche ab -
VP und FP votierten dage­
gen_ Wir sind für Verbesse­
rungen der Radwege, aber 
nich t, wenn damit die Si ­
cherheit der Verkehrsteil ­
nehmer gefährdet wird .... so 
VP-Fraktionschef KJau 
FUrlinger. Kritisiert werden 
die umständlichen Maßnah­
men in der engen Straße: So 
mu s bei einem HcurigcnJo­

Die Jugendplottform /unq.at veröffentlichte die 1. Ausgabe 
des jugendmagazins " frischluft I~ Das Heft wird ausschlie73lich 
von jugendllcflen verfasst und gestaltet. Das Magazin mit der 
Titelgeschichte "Feindbild Jugend/ li flegt In SChulen, Cafes 
undjugendzentren auf. Mehr Tnfos unter www.frlschluft.at. 

Keine Pouse für enlos-Lokol 

Frost, Tauwetter und Streusalz rücken 
unübersehbar auch dem Linzer Straßen­
belag zu Leibe. Die Mitarbeiter der Stra­
ßenmeistereien haben vor allem auf 
Hauptverkehrswegen mit hohem Lkw-

Wie ,,Krone"-Leser wi ­
sen, hört der derzeitige 
Cbef des Lentos-Restau ­
rants, Helmut Ries, aus 
persönlichen Griinden auf. 
Nun ist das Magistrat auf 
der Sucbe nach einem neu­

Pächter. Die Bewer­
bungsfrist läuft bis 7. Feb­
ruar. .,Wir hoffen, bald ei-

und Bosverkehr derzeit viel mit dem 
Ausbessern der Schlagloch-Schäden zu 
tun. Ob man dabei mit dem Budget von 
130.000 Euro auskommt, zeigt sich erst 
nach Ende der Frostperjode im März. 

nen Pächter zu fmden, der 
so hervorragende Arbeit 
wie Helmut Ries leistet", 
betont Stadtrat Jobann 
Mayr. Der erste April ist 
der frühest mögliche Zeit­
punkt für eine Übergabe. 
Bis ein neuer Cbef gefun­
den ist, wird Ries das Lokal 
aber noch weiter.fübren. 


